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Verehrtes Publikum,
in unserer Reihe Wieder verfilmt! stellen wir Originale und ihre Neu-
auflagen, mehrfach verfilmte Romanadaptionen und vieles mehr vor.
Im August zeigen wir zwei Verfilmungen von Heinrich Spoerls Ro-
man „Wenn wir alle Engel wären“. 1936 zeichnete Spoerl selbst für die 
Adaption verantwortlich, Regie führte Carl Froelich. In den Haupt-
rollen sind Heinz Rühmann sowie Leny Marenbach zu sehen. Genau 
20 Jahre später übernahmen im Remake Marianne Koch und Dieter 
Borsche die Hauptrollen. Regie führte hier Günther Lüders und das 
Drehbuch schrieb Kurt Nachmann.

Marianne Koch, die im August 2026 ihren 95. Geburtstag feiert, ist 
außerdem in diesem Monat im Film …und nichts als die Wahrheit an der 
Seite von O. W. Fischer zu sehen. Die Schauspielerin wurde während 
ihres Medizinstudiums bei einem Ferienjob in den Bavaria Kopier-
werken entdeckt und avancierte, ohne Schauspielausbildung mit Fil-
men wie Helmut Käutners Des Teufels General und mit Sergio Leones 
Für eine Handvoll Dollar, zu einem Star des deutschen Nachkriegski-
nos. Bis 1970 spielte Koch in rund 70 Filmen, beendete danach ihr 
Medizinstudium, promovierte mit summa cum laude und arbeitete 
als Internistin, Autorin und Medizinjournalistin.

Als Schlachthof-Film des Monats erwartet Punkrockfans ein echtes 
Highlight: Die Doku 40 Years of Fuckin‘ Up erzählt die turbulente, vier 
Jahrzehnte lange Karriere der legendären Punkband NOFX. Der Film 
wird nur in wenigen deutschen Kinos zu sehen sein – und laut Band-
mitgliedern ist derzeit keine Veröffentlichung außerhalb des Kinos 
geplant!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Marie Dudzik & Sebastian Schnurr, Programmgestaltung
und das Team des Murnau-Filmtheaters

Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung
Seit ihrer Gründung im Jahr 1966 hat es sich die Murnau-Stiftung zur 
Aufgabe gemacht, einen bedeutsamen Teil des deutschen Filmerbes 
zu bewahren, zu restaurieren und zugänglich zu machen. Durch die 
Eröffnung des Murnau-Filmtheaters im Jahr 2009 kann die Stiftung 
ihren öffentlichen, kulturpolitischen Auftrag in einer neuen Dimensi-
on und Kontinuität wahrnehmen.
Der einzigartige Rechtestock der Stiftung umfasst Filmproduktionen 
von der Stummfilmzeit bis in die frühen 1960er Jahre. Das schließt 
auch solche Filme ein, die Ideologien oder Stereotype reproduzieren 
und diskriminierend sind. Ihre Veröffentlichung und Präsentation be-
deuten nicht, dass die Stiftung den in den Filmen getroffenen Aussa-
gen, Wertungen oder Darstellungsweisen zustimmt. Als bedeutende 
Primärquellen und Zeitdokumente spiegeln Filme soziale, politische 
und kulturelle Bedingungen ihrer Entstehungszeit wider. Zudem 
lassen sich durch die Beschäftigung mit ihnen auch Erkenntnisse für 
die Gegenwart ableiten. Daher ist die filmhistorische und kritische 
Verortung aller Produktionen, insbesondere derer aus der Zeit des 
Nationalsozialismus, ein wesentlicher Teil unserer Arbeit. Im Kino fin-
det die Kontextualisierung in Form von Begleittexten, fachkundigen 
Einführungen und Filmbesprechungen statt.



Auf zweI rädern (FR 2024)

Starke Dokus
Insekten – Helden Im Verborgenen
Regie: Nepomuk Pfaff , DE 2026, 88 min, DCP, DF, FSK: ab 0

Unsere Biosphäre ist ein Puzzle aus vielen Teilen, mit einem 
entscheidenden Akteur: Insekten. Seit Millionen von Jahren 
prägen sie eine der wirkungsvollsten Koevolutionen der Erd-
geschichte. In Partnerschaft mit den Pfl anzen formen sie die 
Vielfalt unserer Landschaften. Insekten waren die ersten, die 
den Himmel eroberten, und sie schufen Nährstoff kreisläufe, 
die die Grundlage unserer Existenz bilden. Sie haben die Dino-
saurier überlebt – aber können sie den Menschen überleben? 
Die fi lmische Reise setzt vor rund 480 Millionen Jahren an und 
folgt den komplexen Verfl echtungen innerhalb der Ökosyste-
me. In eindrucksvollen Bildern und erzählt von Schauspielikone 
Katharina Thalbach, bietet der Film einen Einblick in den Mikro-
kosmos der Insekten.
„Zwischen Waldboden, Grashälmchen und Blütenkelchen 
eröff net sich eine Welt, die größer wirkt als manches Aben-
teuerkino. Der Filmemacher Nepomuk Pfaff  macht aus den 
kleinsten Bewohnern unserer Erde die Stars einer ebenso auf-
wendig gestalteten wie bildschönen Naturdokumentation.“ 
(programmkino.de)

Reiseziel: Ich 
Auf zweI rädern (À bicyclette !)
Regie: Mathias Mlekuz, FR 2024, 89 min, DCP, DF oder OmU, 
FSK: ab 6, mit Mathias Mlekuz, Philippe Rebbot, Josef Mlekuz

Von der Atlantikküste bis zum Schwarzen Meer begeben sich 
Mathias und Philippe, zwei langjährige Freunde, auf eine be-
sondere Fahrradtour. Sie folgen der Route, die Mathias‘ Sohn 
vor seinem tragischen Tod zurücklegen wollte. Auf ihrer Reise 
stellen sie sich den Herausforderungen mit einer Mischung aus 
Zärtlichkeit, Humor und tiefen Emotionen, während sie ihre 
Freundschaft und den Verlust verarbeiten.
„Kaum etwas dürfte für Eltern schwerer zu ertragen sein als der 
Tod eines Kindes, noch dazu, wenn dieser durch Suizid erfolg-
te. Der französische Schauspieler Mathias Mlekuz versuchte 
diesen Schicksalsschlag auf ganz eigene Weise zu verarbeiten: 
Durch das erstaunlich beschwingte Roadmovie auf ZWei rÄdern, 
Trauerbewältigung auf dem Fahrrad – und mit einigem Alko-
hol.“ (programmkino.de)

Do 30.7. 20.15 OmU
Fr 31.7. 17.30 DF
Sa 1.8. 20.15 DF
So 2.8. 19.00 DF

Insekten – Helden Im Verborgenen (DE 2026)
© MES Productions / Comme Film / Emmanuel Guimier

Do 30.7. 17.30 DF
Fr 31.7. 20.15 DF
Sa 1.8. 17.30 DF 

 © Camino Film & CZAR Film

In Kooperation mit



Auf zweI rädern (FR 2024) …und nIcHts Als dIe wAHrHeIt (DE 1958) dAs totenscHIff (DE/MX 1959)

95. Geburtstag Marianne Koch
…und nIcHts Als dIe wAHrHeIt
Regie: Franz Peter Wirth, DE 1958, 97 min, DCP, DF, FSK: ab 12, 
mit O. W. Fischer, Marianne Koch, Ingrid Andree

Stefan Donat wird beschuldigt, seine Ex-Frau vergiftet zu ha-
ben, denn kurz vor ihrem Tod wurde er als Alleinerbe in ihrem 
Testament eingesetzt. Der packende Indizienprozess fördert 
überraschende Details ans Licht… 
Die Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung verwendete 2022 für 
die 4K-Digitalisierung von …und nichts als die Wahrheit das Origi-
nalbild- und Tonnegativ aus 1958. Nachträglich ausgetauschte 
Stellen im Kameranegativ wurden mit einem Duplikat erster 
Generation ersetzt. Als Referenz für die Lichtbestimmung des 
Films diente eine zeitgenössische Verleihkopie. Alle Materialien 
sind aus dem Bestand der Stiftung.
„O. W. Fischer, ohne jede Pose, beherrschender Mittelpunkt, 
wirkt auf sympathische Art bescheiden. Auch Marianne Koch 
und Ingrid Andree, herber und intensiver denn je, sieht man mit 
neuen Augen.“ (Hamburger Abendblatt)

Kino am Nachmittag
dAs totenscHIff
Regie: Georg Tressler, DE/MX 1959, 99 min, DCP, DF, FSK: ab 16, 
mit Mario Adorf, Horst Buchholz, Helmut Schmid
Am 5.8. mit Einführung: Ralf Feilen Pfarrer i.R., Eintritt: 6€

Der US-amerikanische Matrose Philip Gale triff t am Hafen 
von Marseille auf den polnischen Kohlenschlepper Stanislaw 
Lawski. Obwohl Gales Ausweispapiere gestohlen wurden, ver-
schaff t Lawski ihm Arbeit auf einem Frachter. Doch dieser stellt 
sich als „Totenschiff  “ heraus…
Wir zeigen die Verfi lmung von B. Travens Abenteuerroman in 
Erinnerung an den am 8. April 2026 verstorbenen Mario Adorf 
(*1930 in Zürich). Er wurde als vielseitiger Charakterdarsteller 
in Theater, Kino und Fernsehen berühmt. Mit seiner markanten 
Stimme arbeitete er auch als Hörspiel- und Synchronsprecher 
und war als Autor tätig.
„[…] weitgehend werkgetreu, actionreich und mit treff en-
der Besetzung der Hauptrollen verfi lmt – eine Ausnahme im 
deutschen 50er Jahre-Kino. Deutscher Reißer mit Hollywood-
Format.“ (Cinema)

Quelle: Friedrich-Wilhelm-Murnau-StiftungQuelle: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

Mi 5.8. 15.30 DF
So 9.8. 16.00 DF

So 2.8. 16.15 DF
Mi 5.8. 18.30 DF

In Kooperation mit



secHswocHenAmt (DE 2025)
© Filmweh / Markus Ott

Gesellschaftliche Entwicklungen
Akten des mIssbrAucHs
Regie: Cem Bozdoğan, DE 2025, 72 min, DCP, DF, FSK: ab 12

Wiesbadener Erstauff ührung: Andreas Perr, Betroff ener von 
sexuellem Missbrauch aus einer kleinen oberbayerischen Ge-
meinde, klagt gegen das Erzbistum München und Freising – 
und gegen Papst Benedikt XVI. Jener hatte noch als Kardinal 
mit einem Brief aus dem Vatikan den Wiedereinsatz von Perrs 
Täter ermöglicht. Der Dokumentarfi lm folgt der weltweiten 
Spurensuche von CORRECTIV nach weiteren Briefen. Diese er-
zählen, wie der Vatikan jahrzehntelang von Tätern gewusst hat. 
Der Film zeigt Betroff ene, die das Schweigen der katholischen 
Kirche brechen, sowie Journalist*innen, Aktivist*innen und For-
schende, die trotz Widerständen nach Antworten suchen. Eine 
investigative Reise durch Archive, Machtstrukturen und syste-
mische Vertuschung der katholischen Kirche.
CORRECTIV widmet sich dem Thema in mehreren Formaten: 
Als Buch, als Kinofi lm, auf der Theaterbühne und als Recherche.

Kennzeichen D
secHswocHenAmt
Regie: Jacqueline Jansen, DE 2025, 98 min, DCP, DF, FSK: ab 6, 
mit Magdalena Laubisch, Marc Fischer, Patrick Joswig

Wiesbadener Erstauff ührung: Die Corona-Pandemie zwingt 
die Menschen in unzähligen Ländern zur Isolation. Auch Lore 
kehrt inmitten dieser Ausnahmesituation in ihre alte Heimat 
zurück – allerdings auch aus anderen Gründen: Der Tod ihrer 
Mutter bringt sie in das nordrhein-westfälische Erkelenz – eine 
Kleinstadt, die ihr mittlerweile fremd geworden ist. Zwischen 
verkrusteten familiären Erwartungen und schwerfälligen be-
hördlichen Abläufen sucht sie nach einem Weg, mit dem Ver-
lust umzugehen. Der Abschied fällt Lore schwer, doch der All-
tag lässt kaum Raum für angemessene Trauer.
Beim Filmfest in München 2025 erhielt das autofi ktionale Film-
werk den FIPRESCI-Preis der internationalen Filmkritik sowie 
zwei Förderpreise Neues Deutsches Kino für die Regie und für 
Hauptdarstellerin Magdalena Laubisch.
„Jacqueline Jansens großartiges Spielfi lmdebüt erzählt von ei-
ner jungen Frau, die in der rheinischen Provinz unter schwieri-
gen Bedingungen versucht, ihre verstorbene Mutter würdig zu 
verabschieden.“ (epd-Film)

Do 6.8. 20.15 DF
Fr 7.8. 17.30 DF

Sa 8.8. 17.30 DF

Do 6.8. 17.30 DF
So 16.8. 19.00 DF

Akten des mIssbrAucHs (DE 2025)
 © correctiv

In Kooperation mit



40 YeArs of fuckIn‘ up (US 2026) dIe gräfIn Von monte cHrIsto (DE 1932)

Schlachthof-Film des Monats
40 YeArs of fuckIn‘ up
Regie: James Buddy Day, US 2026, 120 min, DCP, OV, 
FSK: ungeprüft
Eintritt: 12€/11€ ermäßigt

Wiesbadener Erstauff ührung: Die Musikdoku 40 Years of fuckin‘ 
up von Regisseur James Buddy Day beleuchtet die turbulente, 
vier Jahrzehnte lange Karriere der legendären Punkband NOFX. 
Der Film zeigt ungeschönt den unwahrscheinlichen Aufstieg 
einer Gruppe chaotischer, drogenabhängiger Teenager zur 
erfolgreichsten Independent-Punkband der Musikgeschichte. 
Neben glorreichen Do-It-Yourself-Erfolgen spart die Doku auch 
die Schattenseiten nicht aus und thematisiert Fat Mikes exzes-
siven Substanzkonsum sowie die tiefen internen Konfl ikte wäh-
rend der großen Abschiedstournee. Prominente Wegbegleiter 
wie Mitglieder von Green Day, The Off spring und Blink 182 
kommen in Archivaufnahmen und Interviews zu Wort.
„Ich wollte, dass diese Dokumentation die ehrlichste Musik-
Dokumentation ist, die es gibt. Die meisten Dokus zeigen nur 
das, was die Band zeigen möchte”, sagte Fat Mike. “Dieser Film 
zeigt nicht, wie großartig NOFX sind; er zeigt, wie nicht-großar-
tig wir sind.” (visions.de)

135. Geburtstag Artur Guttmann
dIe gräfIn Von monte cHrIsto
Regie: Karl Hartl, DE 1932, 90 min, DCP, DF, FSK: ungeprüft, 
mit Brigitte Helm, Rudolf Forster, Gustaf Gründgens

Wie viele ihrer Kolleginnen warten auch die beiden Kompar-
sinnen Jeanette und Mimi auf ihren Durchbruch beim Film. 
Während eines Drehs brennen sie mit einem der Autos vom Set 
durch und begeben sich auf ein turbulentes Abenteuer… 
Artur Guttmann (1891–1945) war ein österreichischer Kapell-
meister und Filmkomponist und übernahm die musikalische 
Leitung von frühen Tonfi lmen wie dieser Komödie. Nach dem 
Ersten Weltkrieg kam er nach Berlin, kehrte aufgrund der Nazis 
1933 aber zurück nach Wien und emigrierte später in die USA. 
Seine letzte Arbeit war für den Anti-Goebbels-Film eneMY of Wo-
Men (1944).
„Der Film wechselt das Genre so abrupt wie die Protagonistin 
ihren Lebensstil. Man fl ieht mit ihr aus der Wirklichkeit und lan-
det in der heilen Ufa-Welt.“ (Tagesspiegel)

Quelle: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

Mi 12.8. 15.30 DF
So 16.8. 16.30 DF

Fr 7.8. 20.15 OV
Sa 8.8. 20.15 OV
So 9.8. 19.00 OV

© Jesse Fischer

In Kooperation mit



VIrgInIA woolf‘s nIgHt & dAY (GB/IE/DE 2026)der mörder dImItrI kArAmAsoff (DE 1931)
Quelle: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

In memoriam Leonhard Frank
der mörder dImItrI kArAmAsoff 
Regie: Fedor Ozep, DE 1931, 93 min, DCP, DF, FSK: ungeprüft, 
mit Fritz Kortner, Anna Sten, Bernhard Minetti

Leonhard Frank (1882–1961) war ein bedeutender sozialkriti-
scher und pazifi stischer Schriftsteller und Dramatiker. Seine Ge-
schichten wurden mehrfach verfi lmt. Er selbst verfasste einige 
Drehbücher. Zusammen mit Fedor Ozep und Victor Trivas ad-
aptierte er Fjodor Dostojewskis Karamasoff -Stoff  für das Kino. 
Fritz Kortner, Hauptdarsteller und langjähriger Freund, be-
schrieb Frank als „Gentleman, elastisch, mit weißen Haaren, der 
in seinem langen Leben alles gehabt hat: Hunger, Entbehrung, 
Erfolg, Geld, Luxus, Frauen, Autos und immer wieder Arbeit“.
„Der russische Gardeoffi  zier Dimitri wird unschuldig als Vater-
mörder verurteilt. Die vormalige Geliebte seines Vaters Gru-
schenka folgt ihm in die Verbannung nach Sibirien. Meister-
werk aus der Frühzeit des deutschen Tonfi lms: atmosphärisch 
dicht und sehr stimmungsvoll, auch schauspielerisch von ho-
hem Rang.“ (Lexikon des internationalen Films)

Literaturverfi lmungen
VIrgInIA woolf‘s nIgHt & dAY (Night & Day)
Regie: Tina Gharavi, GB/IE/DE 2026, 95 min, DCP, DF oder OmU, 
FSK: ab 6, mit Haley Bennett, Elyas M‘Barek, Timothy Spall

London, 1910. Katharine Hilbery schwärmt für Mathematik 
und meidet die Liebe. Als ihr Vater sie bei einer nur für Männer 
erlaubten Astronomie-Veranstaltung erwischt, fordert er das 
Ende ihrer Ambitionen und die Hochzeit mit ihrem Freund Wil-
liam. Doch dann begegnet Katharine der Frauenrechtlerin Mary 
und dem charmanten Arbeiter Ralph Denham, der sie völlig aus 
dem Konzept bringt. Nach einem Kometenschauer und einem 
familiären Schicksalsschlag wendet sich das Blatt…
Die Komödie basiert auf dem 1919 veröff entlichten Roman 
„Night and Day“ (deutsch „Nacht und Tag“) von Virginia Woolf.
„Ein früher, weniger bekannter Roman von Virginia Woolf bildet 
die Vorlage für einen sich betont modern gebenden Kostüm-
fi lm, der im stocksteifen England kurz vor Ausbruch des Ersten 
Weltkriegs spielt und von Emanzipation und Selbstverwirkli-
chung erzählt.“ (programmkino.de)
„[...] sehr schön gestaltet und fotografi ert, gewürzt mit einer 
wehmütigen, unerwartet germanisch anmutenden Romantik.“ 
(The Guardian)

Mi 12.8. 18.00 DF
Mi 19.8. 18.00 DF

© Woolf Comedy Productions Ltd.

Do 13.8. 17.30 DF
Fr 14.8. 20.15 OmU

Sa 15.8. 17.30 DF 

In Kooperation mit



wenn wIr Alle engel wären (DE 1936)23 000 leben (DE 2026)
© Netfl ix

Gesellschaftliche Entwicklungen
23 000 leben
Regie: Markus Goller, DE 2026, 112 min, DCP, DF, FSK: ab 12, 
mit Louis Hofmann, Mala Emde, Katharina Stark

Im Zentrum dieses auf wahren Begebenheiten beruhenden 
Dramas steht die Entstehung der Rettungsorganisation „Ju-
gend rettet“. Schockiert vom Massensterben im Mittelmeer, will 
eine Gruppe junger Aktivist*innen das Schicksal der Gefl üch-
teten nicht mehr hinnehmen: Per Crowdfunding fi nanzieren 
sie ein altes Schiff  und starten ohne Erfahrung eine Rettungs-
mission, die über 23.000 Menschen das Leben rettet. Was als 
idealistisches Projekt beginnt, entwickelt sich jedoch schnell zu 
einem erbitterten Kampf gegen bürokratische und politische 
Barrieren, der ihr Verständnis von Recht und Gerechtigkeit auf 
eine harte Probe stellt.
Das Drama ist bis in kleine Nebenrollen hochkarätig besetzt! 
Zudem gibt es zahlreiche Gastauftritte: u.a. von Corinna 
Harfouch, Ulrich Matthes, Franka Potente, Katja Riemann, Frank 
Plasberg und Herbert Knaup.
„Der Film von Markus Goller (25 kM/h) berührt und macht fas-
sungslos. Er ist ein eindringlicher Appell, das Sterben im Mittel-
meer zu beenden und nicht länger jene zu bestrafen, die den 
Menschen helfen wollen.“ (Cinema)

Wieder verfi lmt!
wenn wIr Alle engel wären
Regie: Carl Froelich, DE 1936, 100 min, 35mm, DF, FSK: ab 16, 
mit Heinz Rühmann, Leny Marenbach, Harald Paulsen
Mit Einführung

Der provinzielle Kanzleivorsteher Christian reist zu einer Taufe 
nach Köln und stürzt sich gleich ins Nachtleben der Großstadt. 
Am nächsten Morgen wacht er mit einem Filmriss auf – neben 
ihm eine fremde Frau. Mit einem entsprechend schlechten Ge-
wissen fährt er nach Hause und steuert geradewegs auf eine 
Ehekrise zu.
In der Zeit des Nationalsozialismus wurde Heinrich Spoerl, 
Autor der Vorlage und des Drehbuchs, mit humoristischen, 
bürgerlich geprägten Romanen bekannt. Die Verfi lmung von 
„Wenn wir alle Engel wären“ empfahl Propagandaminister Goe-
bbels allen Filmschaff enden als Musterbeispiel für den Unter-
haltungsfi lm. Das Drehbuch verfasste Spoerl selbst. Gedreht 
wurde u.a. in Beilstein an der Mosel und Köln.

Quelle: DFF - Deutsches Filminstitut & Filmmuseum

Mi 19.8. 15.30 DF
Mi 26.8. 18.30 DF

Do 13.8. 20.15 DF
Fr 14.8. 17.15 DF

Sa 15.8. 20.15 DF 

In Kooperation mit



All mY sIsters (AT/FR/DE/IR 2025)

Literaturverfi lmungen
H wIe HAbIcHt (H Is For Hawk)
Regie: Philippa Lowthorpe, GB/US/SG 2025, 128 min, DCP, DF 
oder OmU, FSK: ab 12, mit Claire Foy, Brendan Gleeson

Als Helens geliebter Vater stirbt, wird sie von tiefer Trauer über-
wältigt und verliert sich in Erinnerungen an ihre gemeinsame 
Zeit beim Beobachten von Vögeln und Erkunden der Natur. 
Besessen von der Idee, selbst einen Habicht abzurichten, holt 
sie den imposanten Vogel Mabel zu sich nach Cambridge. Doch 
während sie versucht, Mabel das Jagen und das eigenständige 
Fliegen beizubringen, erkennt sie, wie sehr sie ihre eigenen Ge-
fühle und ihr Leben vernachlässigt hat.
„Basierend auf einer wahren Geschichte entwickelt sich ein 
bewegendes Drama über Trauer und Hoff nung. Claire Foy und 
Brendan Gleeson präsentieren sich in Bestform. Habicht Mabel 
schießt freilich mit seinen Kunststückchen den Vogel ab. Wie 
die mit dem Golden Globe und dem Emmy gekrönte Majestät-
Mimin Claire Foy das majestätische Raubtier zu zähmen ver-
steht, ist allemal beeindruckend.“ (programmkino.de)

Gesellschaftliche Entwicklungen
All mY sIsters (Seh Khahar)
Regie: Massoud Bakhshi, AT/FR/DE/IR 2025, 78 min, DCP, DF 
oder OmU, FSK: ab 12. Am 22.8. mit Einführung: 
Siamak Poursharif, Leitung Iranisches Filmfestival FFM

Zum Bundesstart: In Teheran wachsen die Schwestern Mahya 
und Zahra als unbeschwerte junge Mädchen auf. Doch die 
vielen Einschränkungen, die ihnen die Gesellschaft auferlegt, 
schleichen sich nach und nach über ihre traditionelle Familie 
in ihr Leben ein. Mit den ersten Anzeichen der Pubertät wird 
das Kopftuch aus dem Schrank geholt und plötzlich sind alle 
möglichen lustigen Dinge „sündhaft“. Gleichzeitig entwickeln 
sich die Schwestern zu kritischen, sozial engagierten jungen 
Frauen. Ihr Onkel, der Filmemacher Massoud Bakhshi, begleitet 
sie von ihrer frühen Kindheit im Jahr 2007 bis zur Gegenwart, 
18 Jahre später. In dieser Rahmenhandlung zeigt er den mitt-
lerweile erwachsenen Frauen sein Filmmaterial.
„Über viele Jahre hinweg hat der iranische Filmemacher Mas-
soud Bakhshi seine Nichten beim Aufwachsen beobachtet, in 
einer Zeit, in der sich auch ihr Heimatland veränderte. Die Bilder 
hat er nun zu dem sehr persönlichen, intimen Dokumentarfi lm 
all MY sisters zusammengefügt, der vor allem über die Rolle der 
Frau im Iran aufschlussreiches erzählt.“ (programmkino.de)

© AMOUR FOU / Sampek Productions / Brave New Work

Do 20.8. 20.30 OmU
Fr 21.8. 17.30 DF

Sa 22.8. 20.30 OmU

H wIe HAbIcHt (GB/US/SG 2025)

© 2025 Protagonist Hawk Limited / Saturnia Llc 
and Channel Four Television Corporation

Do 20.8. 17.15 DF
Fr 21.8. 20.15 DF
Sa 22.8. 17.15 DF

So 23.8. 19.00 OmU

In Kooperation mit

In Kooperation mit

Fühle deine Stadt. Wiesbaden.

sensor-Film des Monats



So 23.8. 16.15 DF
Mi 26.8. 15.30 DF

wenn wIr Alle engel wären (DE 1956) dIe odYssee (US 2026)

95. Geburtstag Marianne Koch / 
Wieder verfi lmt!
wenn wIr Alle engel wären 
Regie: Günther Lüders, DE 1956, 98 min, 35mm, DF, FSK: ab 12, 
mit Marianne Koch, Dieter Borsche, Hans Söhnker

Ein Ausfl ug des stets pfl ichtbewussten Stadtbibliothekars in die 
Großstadt führt zu Missverständnissen und einem Versteckspiel 
mit seiner Frau Elisabeth. Dabei verheddert sich Christian im-
mer mehr in Widersprüche. Aber auch Elisabeth verschweigt 
eine weinselige Begegnung mit ihrem Gesangslehrer und Ver-
ehrer Enrico…
Eine von nur drei Regiearbeiten des Schauspielers Günther 
Lüders wurde u.a. an der Mosel in Traben-Trarbach, auf dem 
Marktplatz von Bernkastel und in Düsseldorf gedreht. Mari-
anne Koch singt das Lied „Nach einem Tag wie heut“. Nach der 
gleichnamigen Umsetzung des Stoff s im Jahr 1936 war es die 
zweite Verfi lmung des Heinrich Spoerl-Romans. Das Drehbuch 
stammt von Kurt Nachmann.

Literaturverfi lmungen
dIe odYssee (The Odyssey)
Regie: Christopher Nolan, US 2026, 172 min, DCP, DF oder 
OmU, FSK: beantragt, mit Matt Damon, Tom Holland, 
Anne Hathaway

Nach dem Ende des Trojanischen Krieges sehnt sich König 
Odysseus danach, endlich wieder in seine Heimat Ithaka zu sei-
ner Frau Penelope und seinem Sohn Telemachos zurückzukeh-
ren. Doch die Heimreise erweist sich als weitaus schwieriger als 
gedacht, denn auf den König wartet eine langjährige Irrfahrt 
voller Gefahren. Unter anderem muss er sich den Herausfor-
derungen durch die Göttin Kalypso, den riesigen Zyklopen 
Polyphem und die mächtige Zauberin Kirke stellen. Während-
dessen reist die Göttin Athene nach Ithaka, um Telemachos 
dazu zu bewegen, nach seinem verschollenen Vater zu suchen. 
Entschlossen bricht dieser daraufhin zu König Menelaos von 
Sparta auf – einem treuen Mitstreiter von Odysseus im Trojani-
schen Krieg –, um ihn um Rat zu fragen.
Der Film von Christopher Nolan (oppenheiMer) ist eine Adapti-
on des Homer zugeschriebenen antiken griechischen Epos 
„Odyssee“.

Do 27.8. 19.00 OmU
Fr 28.8. 20.00 DF
Sa 29.8. 16.30 DF
So 30.8. 19.00 DF

Quelle: DFF - Deutsches Filminstitut & Filmmuseum © 2026 Universal Pictures International Germany GmbH

In Kooperation mit



Amore und bAstA! (IT 2025) Amore und bAstA! (IT 2025)

Komödien international
Amore und bAstA! (2 cuori e 2 capanne)
Regie: Massimiliano Bruno, IT 2025, 108 min, DCP, DF oder 
OmU, FSK: ab 12, mit Edoardo Leo, Claudia Pandolfi , 
Benedetta Tiberi

Wiesbadener Erstauff ührung: Alessandra und Valerio treff en 
sich eines Morgens im Bus und landen kurz darauf schon im 
Bett – trotz unterschiedlichster Lebenseinstellungen. Wie sich 
zum Schrecken beider herausstellt, ist Valerio Direktor an der 
neuen Schule der freigeistigen Lehrerin. Doch da beide wie 
Feuer und Wasser sind, beginnt es zwischen der feministischen 
Alessandra und dem machohaften Valerio ordentlich zu damp-
fen. Während seine Schüler*innen gegen die konservative Lei-
tung Valerios rebellieren, bringt ein unerwarteter Kindersegen 
die brüchige Beziehung ordentlich durcheinander…
„aMore und Basta! verbindet klassische Rom-Com-Strukturen 
mit aktuellen Diskursen über Rollenbilder und Verantwortung. 
Dank starker Hauptdarsteller und pointierter Dialoge funkti-
oniert der Film trotz Vorhersehbarkeit erstaunlich gut – eine 
charmante, kluge und angenehm erwachsene Genrevariation 
mit zeitgemäßem Unterton.“ (fi lm-rezensionen.de)

Fr 28.8. 17.15 DF
Sa 29.8. 20.30 OmU

So 30.8. 16.15 DF

© Busch Media Group © Busch Media Group



PROGRAMM 8 | 2026

Sa 1.8. 17.30	 Insekten – Helden im 
	 Verborgenen DF
Sa 1.8. 20.15	 Auf zwei Rädern DF

So 2.8. 16.15	 …und nichts als die Wahrheit DF
So 2.8. 19.00	 Auf zwei Rädern DF

Mi 5.8. 15.30	 Das Totenschiff DF
Mi 5.8. 18.30	 …und nichts als die Wahrheit DF

Do 6.8. 17.30	 Akten des Missbrauchs DF
Do 6.8. 20.15	 Sechswochenamt DF

Fr 7.8. 17.30	 Sechswochenamt DF
Fr 7.8. 20.15	 40 Years of Fuckin‘ Up OV

Sa 8.8. 17.30	 Sechswochenamt DF
Sa 8.8. 20.15	 40 Years of Fuckin‘ Up OV

So 9.8. 16.00	 Das Totenschiff DF
So 9.8. 19.00	 40 Years of Fuckin‘ Up OV

Mi 12.8. 15.30	 Die Gräfin von Monte Christo DF
Mi 12.8. 18.00	 Der Mörder Dimitri 
	K aramasoff DF

Do 13.8. 17.30	 Virginia Woolf‘s Night & Day DF
Do 13.8. 20.15	 23 000 Leben DF

Fr 14.8. 17.15	 23 000 Leben DF
Fr 14.8. 20.15	 Virginia Woolf‘s Night 
	 & Day OmU

Sa 15.8. 17.30	 Virginia Woolf‘s Night & Day DF
Sa 15.8. 20.15	 23 000 Leben DF

DF  Deutsche Fassung 
OV  Original ohne Untertitel
OmU  Original mit Untertiteln 

Deutsches Filmhaus | Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung | Murnau-Filmtheater 
Murnaustraße 6, 65189 Wiesbaden 

Kinoprogrammgestaltung: Sebastian Schnurr, Marie Dudzik

Eintritt: 9€/8€ ermäßigt für Kinder, Studierende, Auszubildende, Rentner*innen und 
Personen mit Schwerbehinderung. Bei Filmen mit Überlänge und Sonderveranstaltungen 
können die Eintrittspreise variieren.

Vorverkauf, weitere Informationen und Newsletter-Anmeldung unter 
www.murnau-stiftung.de/filmtheater.

Reservierung: Telefon 0611 - 97708-41 (Mo - Fr 10 - 12 Uhr), filmtheater@murnau-stiftung.de.

Öffentliche Verkehrsmittel: HBF Wiesbaden (Fußweg: ca. 10 min.), 
ESWE-Linien 3, 6, 27, 33, 34, 49 bis Haltestelle „Welfenstraße“.

Mit freundlicher Unterstützung des Kulturamts der Landeshauptstadt Wiesbaden.

So 16.8. 16.30	 Die Gräfin von Monte Christo DF
So 16.8. 19.00	 Akten des Missbrauchs DF

Mi 19.8. 15.30	 Wenn wir alle Engel wären DF
Mi 19.8. 18.00	 Der Mörder Dimitri Karamasoff DF

Do 20.8. 17.15	 H wie Habicht DF
Do 20.8. 20.30	 All My Sisters OmU

Fr 21.8. 17.30	 All My Sisters DF
Fr 21.8. 20.15	 H wie Habicht DF

Sa 22.8. 17.15	 H wie Habicht DF
Sa 22.8. 20.30	 All My Sisters OmU

So 23.8. 16.15	 Wenn wir alle Engel wären DF
So 23.8. 19.00	 H wie Habicht OmU

Mi 26.8. 15.30	 Wenn wir alle Engel wären DF
Mi 26.8. 18.30	 Wenn wir alle Engel wären DF

Do 27.8. 19.00	 Die Odyssee OmU

Fr 28.8. 17.15	 Amore und Basta! DF
Fr 28.8. 20.00	 Die Odyssee DF

Sa 29.8. 16.30	 Die Odyssee DF
Sa 29.8. 20.30	 Amore und Basta! OmU

So 30.8. 16.15	 Amore und Basta! DF
So 30.8. 19.00	 Die Odyssee DF


